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Was bietet «eben aller Politik der „Gesellschafter"

Lesenswertes für den Familienkreis?
Dies erhellt am besten aus einer Uebersicht über alle größeren Artikel rmterHalteude » , de

lehrende« und gemeinnützigen Inhalts die

i« einem halbe« Jahre
darin zum Abdruck kamen.

Der „Gesellschafter " enthielt von Anfang Jnli bis Ende Dezember

nachstehende Aufsätze r
Erzählungen und Unterhaltendes.

BcrmischtkS. Fortlaufend.
«ätsck.
Kaiser Wilhelm ond die Franzosen.
Sbackletou im eiaeueu Licht.
»a, dem Lrde« «nd Wirke« Felix Madels,shrr-Bartholdy».
Die Heimat de, Schuhplattler.
I « Alt-Liroler Baserutheater.
Die« rsHuggeue Säte.
HauStüschrfftru in de» Alpt».
Die. Zahnhrtlkaadr* der alte» Römer.
LrauShimalaja vsn Sven Hedr».
E » natiosaler Sedesktsg.
Weibliche- Heldmtu« t« Tiroler FrelheilSkampfe.
Michael Kohlhas» »sa H. v. Kleist.
Ganghofer, Lebenslauf eines Optimisten.
Wie sehr der Dichter Ssethr unter dkm Srheimrat Goethe

zu leiden hatte.
Frankfurta. R . uuter de« Zrtcheu der Ila.
Zur Erinnern ag au die Schlacht bei Sedan.
Erirursrungra au den spanisch-amerikanischen Krieg.
Friedrich Naumann über feine Zeppelin-Fahrt.
Der Stzäfrrlauf in Wildberg vonF. G.
Katzen und Räase.
Simon Spira uad sein Sohn, Erzählung von A. E.

Brachvogel.
Das Glück klopft an. Novelle von Hedwig Abt.
LiebeSorakcl.
WiuterHochgebirge.  Bon Jörg Mirrtalt.
Auf des Sparen drS Verbrechers. Boi Dr. Erwin Rex.
Geborgen. Eine Seesovrlle vonE. Fischer-Rarkgraff.
Das Fräulein von Scaderi. Erzählung von E. T. A.

Hsssmaun.
Die Frau des Staatsanwalts. Novelle vo« ZakostelSki.
Ans General SallifetS Leben.
Eine BomSrntdre. Amrrikasffche Hasscelke von HasS

Pshchander.
Eine Jasplrkrnsg.
Das Wrack.

Belehrendes.
Fetlbieles verdorbener Eier.
Rosdpolforschunz mit dr« Zeppelins chen Luftschiff.
Eia KolonialjMläum.
Schwirrigkritrn beim Export nach Frankreich.
«a » zu einer Ausrüstung zum Aufstieg im Luftballon gehört.
König Wilhelms Abreise znr Armee 1870.
PostUeberweisangS- und Schrcksrrkshr.
Die Reform des Krankeuverfichersng.
AuS de« füdwrstafrikauifcheu Diamavtzebirt.
Die Flora der Heidev. « raeber.

Da» Luftschiff de» R -jsrS v. Parseval vo» Dr. Hugo
Eckrmr.

Et« Rückblick iu dir Urzeite» vs» Prof. Dr. E. Fraa».
Vom Schundroman von TZ. Dietrrle.
Zne 150. Wiederkehr von Schiller» Geburtstag.
Die «bäudernng der Brmerbeordnuug.
Eise Stätte der deutschen Sdelmetalltndnstrie von Joses

Siebrnlist.
Die Urkraft de» Universums vo« « r. M. W. Meyer.
Die Blutsverwandtschaft der Hohen,oller« »ud der Habs-

barger vonR . d. R. v. Ehreubrrg.
Geächtete Vögel, von Martin Brätz.
Rnnstgruntz auf Reisen.
Natnrdenksöler.
Der deutsch-englische Wettbewerb auf de« Weltmarkt.
Moderue Manöver.
Die «erwerluug gewerblicher Schutzrechte von » alter

Schvaebfcht« Stuttgart.
RnSkellultus.
vom Rasdatuiedrrlegen.
Die Rückkehr de» Halleysches Kometen.
Schiller als sozialer Dichter. Bon Prof. Dr. Th. So«-

mrrlad.
Urber sranzSfische Weihnacht.
Zeppelin über die Zakrurst der Lastschiffshrt.
Grabdenkmäler und Friedhöfe.
KrmKgrsuß auf Reffen von Jrseph Aug. Lex.
Der Untergang einer Welt.
Dir Eugläodrr«nd die Zukunft der Lnstfchiffahrt.

Gemeinnütziges.
EinzLnnuvgtu.
Schlecht eiugebrachtrSH «.
Der Keller.
Deutsche Frauen für Südwestafrika.
Urber die llmgämng kranker und fehlerhafter Weine nach

dem neuen Wringesetzr von Prof. Dr. Richard Meißuer-
WriaLberg.

lleber die Behandlung brau«werdender uad brauugewsrdruer
Weise von Prof. Dr. Meißner.

Zu« Obstverkaus.
Da» DüuzuugSbkdürfntr nuferer Kalturpflruzru. Bon Carl

Siaudt.
Dir L:kä«psusg der Blutlaus. M. Feuerstein.
Der Ratzen der Ziegenzucht und th» Wert vom»irtschastl.

Staudpuukt. Bsn BckrriuärratLppaS-Spaichtugru.
Kousertzirrnug der Eier.
Nützliche Winke für die Federviehzucht.
Die Ernährung de» Kalbe» in de» ersten LebeuSperiode.

von L. Stegwart.
Die Notapothekc de» Landwirt» und Viehzüchter» vou Earl

Wagner.

An nnfere Leser! Auch im nenen Jahre werden wir für anten UnterhaltnngSftoff
besorgt sein und bitten , unsere Bestrebungen zu unterstützen durch Gewinnung neuer Freunde und Leser

unseres Blattes.

Wedaktion und Merlag des Gesellschafters.

Uokitifche Hleberficht.
Der Bnnde- rwt hat brschloffeu, de« Gesetzentwurf

betreffend die Feststellung ein«» Nachtrag» zum ReichShau».
Haltsetat für da» R'chuuugSjahr 1S2S tu der vo« Reich»,
tag augenommeue« Faffuug die Zustimmung zu erteilen.

Do» wo« Biereranlschnh der ltaksliberalea Par¬
teien auSgearbriiete EiutgungSprogram« ist noch am
D«r«er»tag veröffentlicht wordeu. E» stadet auch tu der
«attouaMeral«» Pressei« allgemeine» »«klang. Sr
schreibt die . Kölnische Zeitung*: . Uater dev Forderung«
befinden sich eine gauz«Meuge, die keiuerweg»liukkliberalrr
Eigenart fiud, die vielmehr von vornherein aas die Za-
stimsrrag der Nattovalliberaleu rechne« können. Andere»
freilich kau» der NatiouaMb raliSmu» nicht mttmache», vo»
alle« «icht die verlaugte Uebertraguug de» ReichStagSwahl-
rechts auf die einzelne« Landtage. . . . I « übrigtu lege«
wir viel weniger Gewicht ans ei» Programm, al» vielmehr
auf die Art und Weise, wie sich die »eue vereiutguua
politisch betätigen wird. Für eine scharf betonte, selbst
radikal gefärbte liberale Politik ist tu unser« Laub, wie
die Dtuge grgruwärtig liegen, wohl Platz, «ad sie kau»
al» et« treibender Faktor sehr« ute» wirken. Der Za-
sammerffchluß der drei linksstehende» liberalen Parteien zu
einer einziges kann, wenn die Einigkeit in der nenn»Par¬
tei vou Dauer ist, nur vorteilhaft wirke», den Einfluß der
liberalen Richtung im Parlament und im Volk«vr stärker
zu« Ausdruck bringen und auch die» erhaudluugeu mit
befreundete» Parteien erleichtern.

Der « rcklenBnegische Landtag, der vier Woche«
laug iu Steruburg getagt hatte, ist am SamStag geschlosst»
wordrE Der Großherzog hat dir bewilligte« LaudeSkoutri-
butiouru, den Etat der großherzoglichr« Eisenbahnen, de»
Etat der Justizverwaltung und die BritrogSleistuvg der
LaudrSsteuerkafse zu dm Kosten de» Laudrsregimeut» i«
Höhe vou 700000 augesommeu. Er bedauerte bei
de« Abschied de» Landtag» nochmal», daß es »egeu de»
Wtberstaude» der Ritterschaft nicht geluuge« ist, die Ber-
haudlucgm betreffs Abänderung der LandeSvrrfaffaug zu
einem Abschluß zu bringen.

Der oldenbargische Landtag hat da» neue Schul¬
gesetz, da» ko mancher Brztehnag einen erheblichen Fort¬
schritt bezeichnet, in zweiter Lesung mit L5 gegen 17 Stimmest
endgültig augevo«»ev. Einige wettere wSvscheuSwert
gewesene Brrbesiernugeu habe« leider nicht durchgesetzt
werden köuueu.

Der ttaUentsche Botschafter t» Wie« « achte
dem österreichischen Minister de» Aenßeru im Auf!rag de»
Grafen Guicciardiui Mitteilung von dessen Eiutritt iu die
Regierung al» Letter der auswärtigen Politik Italiens, und
von seiner festen Absicht, die bisherigen vnt auenSvolle»
Beziehungen znr öesterrrichtsch-nugarischru Monarchie fort-
zusetzm rud nach Kräfte« zu fördern. Gras v. Arhrental
antwortete dem Botschafter, daß er mit Befriedigung hier¬
von KeautniS nehme, daß er vo» denselben Gefühlen und
von de« Wunsch beseelt sei, diese Beziehungen immer
innigerz« gestalten, und daß Guiceiardini fiel» auf sei»«
bereitwillige Mitwirkung werde zähle» können.

Die Danersitznng de» Ssterreichifche» Ad ge-
ordnetenhanfes, die am Mittwoch brgauo hat tu der
Nicht zu« Sonnabend evdiich ihr Ende gefaudeu. Ei»
tschechischer Dringlichkeitkantrag nach dem auderu wurde iu
stnvdeulaugm tschechischen Redtu begründet, um schließlich
abgrlrhut zu werde». Dazwischen hinein platzten lärmrude
Kundgebungen von den Tribünen, von denen ans auch
tätlich mit Hilfe von Syphon» gegen die obstruierende»
Tschechen vorgegangeu wurde. Da überraschte am Dosuer»-
tag eine Gruppe au» Slowenen und Tschechen, dt« bisher
zu de» Obstrmuteu gehörtes, durch die Eiubrtugoug ciue»
neuen DriuglichkeitSautragS auf Abänderung der Geschäft»-
ordunug zum Zweck der Bekämpfung der Obstruktion. Am
SamStag wurde» dann sämtliche tschrchischru Dringlichkeit»-
auträge zugunsten diese» GefchSflssrduungSanIrag» zurück-
gezogen, der sofort iu Behandlung grnom»ev wurde. Lin
Teil der Deutsche» trat gegen den DriugltchkeitSoutrag
auf, der ihnen»egen seiner Herkaust Mißtrauen rioflößt«.
Manu witterte eine Frlle. Der Antrag»arde aber tu
später Nachtstunde mit aroßrr Mehrheit avgrsowmev, wo¬
rauf die Sitzung»ach 86stüudtger Daser geschlosst» wurde.
— Die Abänderung der Geschäftsordnung besteht dariu,
daß de« Präsidentin für die Dauer vou7 Monaten dt»,
krettonäre Gewalt grgebeu wird, uach eigene« Ermesse«
die zur Führung der parlamrotartschm Geschiffte notwend¬
igen Anordnung«: zu treffen und widerspenstige Abgeordnete
ohne Upell vou drei aufeinanderfolgend,« Stzaugen auSzu-
schlteßr». Vehr »arm war für diese Arnderrmg auch



Miuisterpräfidknt Freiherr von Bieurrth ekigetretev; er be¬
zeichnet« es al» sehr erfreulich, daß die Rrsor« der Ge¬
schäftsordnunga"- der JuitiaUve deS HansrS selbst hervor-
gegangen sei. Die Regierung » erde ein rasches Zustande-
kommen der Reform tunlichst fördern und hoffe, daß sie
den Ausgan gspunkt eiuer reichen, fruchtbare» Tätigkeit des
Hauser btldru werde.

De « englisch»» Ro »srr» «tive « « «ß « 1t Damisch-
Ia »d » eiter zur Wahlmache- erhalte». So log Lord Cnrzou i»
Derby, die deutsche KriegSwolke erhebe sich bereits tu etwas
bedrohlichem Umfang. Weuu » au nicht sorgsam wache,
»nute sie eine Form auurhmen, daß sich unter ll «ßSudeu,
die hoffentlich niemals eirtreteu würde», eiu verderbe»
brinsruder Rrgeuguß auf Euglaud herabstürzeu köuate.
Dir Rttglieder de, librralru Regierung protestlereu iu ihren
Wahlredeu zwar entschieden. geqeu dea uuglücklicheuB -r-
such* der Kouservattveu, . am Varabend der Wahlen eine»
Streit zwischen Euglaud uud Deutschland aufzuwühleu,
mit de» ihrer Ansicht nach Euglaud immerm Frrvudschaft
leben werde*, aber die Hetzer werdeo sich dadurch kaum
beirren lasse».

De « serbische» Drieg - « i»ifter sind di« für daS
Herr gefordert«» Kredite von 67 , Millionen Frank nach
mehrtägige» » rratuugeu doch«och vou der Regierung iu
Aussicht gestellt worden. E, zoa hierauf sein vor einiger
Z <it eingerkichte»EntlaffuugSgesvchzurück. - Die Skapschttua
hat die Aaleihevorlage « Ü 104 gegen 29 Stimmen iu
erster Lesung angenommen.

Rach Meld »«ge« a «s Marokko ist durch die
Uutersachaugea iu der Angelegeuhett der Ermordung der
deutscher- Frau Krake eiu früherer eingeborener Diener der
Ermordeten, der erst kürzlich an» de« Gefängnis eutlaffeu
wsrdeu war, schwer belastet. — In den V«handlangen
zwischen Frankreich «« . dem Sultan Ralay Hafid steht
eine besriediarude Lösung bevor

I » Riearagma hat sich augeblich eine bedenkliche
Hetze der Anhänger ZelayaS grgeu die Amerika»» erhoben.
Rach Angaben des Konsuls iu Managua beginne eiu
SchreckeuSregtmeut« UFreiheitSberaobungeu und Mißhand¬
lungen. Der Konsul « bat Schutz vou seiner Regierung.
w» halb ein wettere» Kriegsschiff mit 700 Seesoldateu«ach
Nicaragua beordert wurde.

Gages -Hleuigkeiten.
Nur Stadt und Land.

Nagold, de» 32. Dezember 1909,
L Wrih « achtSfkier de- JS «gli»gS Berei »- .

Testern aoeud '/»8 Uhr feierte der Jnuglirg -vereio im
dtchtbesitzieu großen Saal des LereiuShanseS seine Weih-
uachtSfeier. Tesamtgesär-ge der Lrrsammlnvg, vierstimmige
Lied« deS durch einige Seminaristen vrrstärkteu und vou
Herrn Oberlehrer Jetter geleiteten LereiuSchorS wechselte»
mit Rede», Deklamation« und theairalischen Aufführungen
ab. Herr AmtSgrrichtSsrkrelSk Heyd hielt die Begrüßungs¬
ansprache; Herr verwalt « Lauer von Bad Röthrvbach
verlas das WeihvachlStvaugelinm uud Herr Stadtpfarrer
Merz führte iu sei»« Ansprache auk, wir die WrihuachtS-
geschichte heute »och die schönste uud wichtigste sei. Etuige
VerriuSmitglted« trugen Gedichte vor, die mit reichem Bei¬
fall ausgenommen wurde». Besondere Freude und steig«»-
der Iutrresse bei den Zuhörern weckte da» theatralische
Stück . Deutsche Weihnacht *. Mit herMem Dank für
de» zahlreiche» Besuch, für alle dem Jüugliugrverein zu-
gewevdeteu Taben uud dir GesaugSuuftrstützungdes Seminars,
mit der freundlichen Bitte au alle Freunde des Vereins um
fernere Zuwendung ihres Wohlwollens, schloß Herr Amts-
gerichtSsekretär Hryd die schöne Feier. Im eugrrrn Kreis
der Muglkdr : wurde« dann die Jünglinge bewirtet uud
eine schöne Tabeuverlosuug vorgrnommeu.

* Der Winter beginnt kalendermäßig mit dem Etc«
tritt der Sonne in daS Z tchea der SteiubockS heute Mitt¬
woch deu 22. Dez. mitte gS 12 Uhr (Wintersonnenwende).
Wir habe» damit de« kürzesten Tag uud die längste Nacht.
ES g<ht also vo» morgen ab mit der Tageszeit wieder
aufwärts, wen« auch langsam. Die Zunahme beträgt bis
zum JahrrSschluß 4 Minuten.

* Der Mbeudster» ist gegenwärtig, wenn der Himmel
bell ist, von avßrrordeutlicher Schönheit. Er steht abrudS
t» Südwester» iu ziemlich« Höhe nud ist bald »ach bouuru-
Untergang zu sehen. Mit irgend eiue« avdrru der Hellen
Stern ?, dir gegenwärtig am Abrudhtmmel stehen, kann er
uicht verwechselt» erden, da « sie alle an « lauz weit
überstrahlt. Aach « orgeoS lenkt eia sehr schöner Ster »,
der hoch über Sr« Beobachter steht, die Aufmerksamkett ans
sich. ES ist dies Jsptter , der größte der Planeten, der
etwa »« 7 Uhr morgens durch unseren Meridian geht uud
»och hell strahlt, wrna die übrigen Sterne iu der Morgen¬
dämmerung bereits « loschen stab.

Snztak , 20. Dezbr. (Korr.) Ja de» Te» inderat
worden gewählt Friedrich Tirrbach zur Krone, Tompelscheuer,
mit 39 uud Karl LLznrr, PeterSmühlr « it 3b Ltimmeu.
vezügl ch dem»-' bald vor eine« Jahr stattgefrmdeneu Schult-
heißeuwahl ist eine Entscheidung immer noch nicht « gange».

Stuttgart , 19. Dez. Da Klagen darüber kaut ge-
worde» stid, dkß dir a» des höhere» Scholen übliche»
Klaffeuamflüge zr.weilen eine übermäßige AnSdehuoug nach
Zeit und Entfernung onuehmn und dadurch deu Elter»
mverhältn^ wäßig große Kosten verursachen und auch die
Schüler r anchmal Sberaustreugev. so hat die Miuisterlal-
adteilnug für die höheren Schulen die Aufmerksamkeit der
Schulvorstände auf diesen Punkt gelenkt. Nachder? die
Vereinbarung Sb« dir -egenseitkge Aurrkruvuug der Reife-

zruguiffe die Zustimmung all« deutscheu» undrsregierungeo
gefunden hat, ist sie für Württemberg sofort iu Kraft ge¬treten.

Strrltgart , 21. Dez. Drr Sefamtvorstand des
Württembergischru LolkSschullehrerveretuS hat zu
dem neuen LolkSschulgesetz eiue Erklärung beschieffen, dcß
daS Gesetz in deu grundsätzlichen Fragen der Beseitigung
der geistlichen OrtSschulaufficht, der Bildung einer einheit¬
liche» Obeeschulbthörd« uud der Ablehnung der Ueberwach-
ovg des Religionsunterrichts der Lehrer durch die Kirche
die Wünsche des Vereins nicht « fällt habe. Bon ein«
Kaudgkbuug zu dem Gesetz sehe der Lorstaad ab, da er
schon früh« wiederholt seinen Staudpnukt dargelegt habe.
Ministerialdirektorv. Scheurleu ist zu« Vorstand des Ler-
waltongSratS der GebäadebraudverstcheruugSanstalt uud zvm
Vorstand der Mtuisterialabteiluug für das Hochbauveseuernannt worden.

r Stuttgart , 21. Dez. Die Berichterstatter der
Zweiten Kammer zur Banorduuag find heute uachmitttag
zu einer Sitzung sm StäadehauS znsammeazekommev, um
die weitere Behandlung der abweichenden Beschlüsse der
Ersten Kammer zu diesem Gesetze zu besprechen. Darnach
wird am 7. uud 8. Januar 1910 die BauorduuugSkommis-
fiou znsammevtretev, um zunächst prinzipiell Stellung zu
den wichtigsten Aenderuageu, iuSSesoudrrei« Artikel 29,
zu nehmen. Hierauf wird eiue Pause eiuirrteu, damit die
Berichterstatter Zeit zur Abfaffaag ihr« Referate haben.
Am 18. Januar sollten die KommtsstauSverhaudluugeu
wieder ausgenommen werden. Sie dürften 3—4 Wochen
beanspruche». Das aufaugS April zusammeotreteudePensum
der Zweite» Kammer wird sofort mit der Brratuug der Vau-
ordnuug beginnen.

Stuttgart , 20. Dez. Ans dem letzten verbaudrtag
der württ. Grwirbebaskru kn Ul« wurde über die Not¬
wendigkeit, Bildungseinrichtungen für die kausmäu-
uische Jugend auf de« Laude zu treffen, verhandelt.
LS wurde damals betont, daß da, wo weder eine Handels¬
schule noch kaufmäuuische Leretue bestehen, die Semeludeu
uud Handelskammern für die theoretische Durchbildung der
Lehrlruge sorgen müßte». Die Gewerbibanke» sollte» für
diese BtldnugSzweckeeine» Beitrag gewähren. Die damals
eingesetzte Komwissto» beschloß, dahin wirken zu wollen, daß
auch in Landstädten Volk-wirtschaftlichr Vorträge, dir jeweils
einem ganzen oder auch verschiedenen benachbarte» Bezirken
zugänglich sei« sollte», gehalten werden. Schon jetzt wird,
wie Direktor Landauer -« uabrouu berichtete, mit gutem
Erfolg Leo Lehrlingen tu C ailShei« uud Umgegend Unter¬
richt iu deu wichtigsten Gebieten der HaudelSwiff uschafteu
aus gauz freiwilliger Gnmdlage « teilt. Der Unterricht
wird vo» eiue« Kaufmann aus Hall gegeben, iu zurzeit je
vierzehutägigeu Zeitabschnitten. Dir Vorträge find für riueu
größeren Hörerkreis berechurt, werde» jeweils LouutagS ab¬
wechselnd tu Gerabrouu, TraUSHeim uud Hall gehalten uud
stad avch vou diesenS Bezirken besucht. Dir Kosten tragen
die Genossenschaftsbankende» Bezirks nud die Handelskam¬
mer Hrildroua. Die Zentralstelle für Gewerbe und Handel
hat auf Wavsch der Kommission iu Aussicht gestellt, daß
die staatlichen HaadelSlrhr« , die in größeren Städten be¬
reit» augestellt find, iu deu benachbarten Landstädte« bet
genügender Beteiligung Unterricht an kaufmännische Lehr¬
linge « teile» dürseu. Auch die Abhaltung geeigneter volks¬
wirtschaftlicher Vorträge bat die Zentralstelle iu AsSfitzt
geuommru. So würde, weuu die Kauflrute iu deu Laud-
städtru selbst Interesse dekaudeu, die Möglichkeit drr Weiter-
dildaug ihrer Lehrlinge gegeben seio.

Stuttgart , 19. Dez. Infolge der vielen Uaglöckl-
sälle, die hier bei« Rodeln auf deu abschüssiges Straße »,
iaSbesoudere auf der Haseubrrgfteigeschon vorgeksmmrs
find, nimmt -as Projekt drr Erbauung ein« gefahrlos«
DopprlschMtrvbahs vou der Fenerbacher Heide durch de»
Kräherwald ivS Fmerbach« Tal jetzt greifbare Gestalt au.
Bon den Kostent« Betrage vou 25000 find bereis
17000 gedeckt. Deu Grund uud Bodeu für die Bahn
gibt di« Stadt her.

Obermdorf, 20. Dez. Heute vormittag traf hier
rin General der südamertkauischeu Republik Peru eia. In
seiner Begleitung befand sich der peruanische Souls! tu
Berlin. Dir von den Direktoren eiugcholten srrmdeu Gäste
besichtigtes die Waffevfabrik, in der bekanntlich eisige
Lausend Gewehre für Peru - « gestellt werde».

r Rottweil , 21. Dez. Schoo vor längerer Zeit find
achtbare hiesige Bürge;, durch eine« auouymm Brief uud
falsche Angebereien auf» schwerste iu ihrer Ehre gekränkt
worden. Dies« Vorgang hat sich vor kurzem wiederholt.
Deu uvauSgesttzieu Nachforschungen ist er gelungen, deu
Vriefschreiber iu der Persou eines hiesigen Einwohner» za
ermittew. du sichere« Beruehmeu nach bereits ein Geständ¬
nis abgelegt hat.

r Saulga » , 21. Dez. Aus gleich raffinierte Weise,
wie iu Friedrich Phasen, ist tu deu letzten Lagen auch hier
eiu Wirt beschwindelt» ordeu. I » eine hiesige Gastwirt¬
schaft kam am Mittwoch abend eiu Bursche and gab vor,
er sei der Knecht des Pferdehändlers Frtck von Varevfart,
er müsset» Auftrag ftiae» Diiustherra eiaeu Transport
Pferd?, die mit de» Bahs avkomwru werden, hier in Emp¬
fang nehme». Nachdem er die Stallung der Wirtschaft
zum Zweck de» UvterbriugruS der Pferde bestchtizt und
seine Zufriedenheit hierüber au gesprochen hatte, begab sich
der angebliche Knecht zu« » a-uhof, um »achzusrhev, ob
der PferdetrauSpsrt noch uicht augekommeu sei, kehrte jedoch
alsbald wieder znrkck« it der Mitteilung, daß d« Wagen
erst andern Tags iu tzrrb.rtiugeu et treffe« » erde. Er
«suchte die Wirtin, ihm zur Unterstützung bei« U«laden
der Pserde io Herberttugeu am kommeudra Morgen eines
Knecht mitzugebev, auch « bat er sich zur Bezahlung der

Transportkosten vou Hrrbertiugeu hierher eiu Darlehen
vou 20 die sei» Dienstherr mit sei-er inzwischen aas-
gelaufeueu Zeche wieder bezahlen wrrde. Die Wirtin
entsprach diesem Wunsch, gab aber vorsichtigerweise die
20 ihrem den^Schwindler begleitenden Knecht. Tie
beiden fuhren uuu am Donnerstag morgen»ach Herbrrtiugev.
Dort wurden bis zur Ankunft des Zages noch ein paar
Schoppen eingenommen. Als nun der Zug mit de« au-
geblichen Pferdewage» herauuahte. « suchte der Schwindler
deu Knecht, ihm die 20 zur Bezahlung drr Transport¬
kosten zu verabfolgen und in drr Zwischenzeit die Fahrkarten
zn löse», wa» der Knecht auch tat . Doch al» er den Zug
besteigen wollte, war der Schwindler nirgend» « ehr zu
finden, ebensowenig natürlich auch eis PferdrtranSport.

Heid -»hei « , 20. Dez. In de« nach kur,« schwer«
Krankheit jäh verstorbenen Kom.-Rat Albert Hartmauu
hat das Württemberg« Lrud einen seiner hervorragendste»
Industrielle» verloren. Die Lerbarrdfiofffabrtk, die er etust
al» junger Manu mit sriaem verstorbenen Bruder zusammen
gründete, hat sich unter seiner Leitung zu eine» der leistungs¬
fähigsten Uaternehmm auf diesem Feld entwickelt, besitzt
heute Filialen iu Oesterreich, Spanien uud Italien uud ver¬
sendet ihre Erzeugnisse»ach aller Herreu Ländern. Dem
öffentliches Lrbeu seiner Stadt , wie der Landes hat er alle¬
zeit iu deu verschiedenste» Aemteru gedient und um di«
württ. Industrie sich» auuigssche Verdienste« wölben. Noch
zuletzt hatte ihn der König t« Frühjahr d. I . zn« Mit¬
glied der Zeurrallkituug de» WohltätigkeitSveretuS eruauut.
Sine» besonder» schweren Verlust erleidet die Deutsche Par¬
tei, der er sich wiederholt, wen» auch erfolglos, als Kan¬
didat bei Reichs- uud LaadtagSwahlen zur Verfügung stellte
uud deren Hrideuhetmer Ortsgruppe er seit dielen Jahre«
als Borstand leitete. Albert Hartman« war 1846 zu
Hrtdeohetm geboren, hat also ein Alt« vou nur 63 Jahren
erreicht. Niemand hätte dem rüstigen Wanderer, Jäg«
und Bergsteiger, der er noch bis iu die letzte Zeit herein
war, ein so frühe» Ende vorhergesagt. Sri » Hingang wird
io Familie, Freundschaft uud Geschäft eine schwere Lücke
reiße».

r Kircheusall , O« . Orhrtugr«, 21. Dez. Inter Nacht
vom Samstag auf Ssrmlag wurde die hiesige Feuerwehr
alarmiert, um gegen den iu der große» Scheu« deS Land¬
wirts Gtkbl« iu NeusrlS auSgebrochenen Brand auzukäm-
pfeu. Die mit Futter- und Fruchtvorräte» angefüllte Scheu»
brarmte bis auf die Grundmauern nieder, wobei auch ver-
schirdeue landwirtschaftliche Maschine» vernichtet wurden.
Nar mit schwer« Rühr konnte das Bieh gerettet » « den.
Der Schaden ist sehr bedeutend, Brandstiftung wird ver¬
mutet.

Drstfchrß Nri- .
»1 « Vorreret1 ««gr» z«r Nordpolexpeditio»

beO G-rafe » Z «pp «U«. Graf Z' ppeUn rüst« e« » rrelu
»it Geheimrat Hergesell bekanntlich zu einer großen wissen-
fchaftltcheu Nordpol«rvrdiito« im Luftschiff. Zunächst sollen
auf Spitzbergen die nötigen Statkoue« erbam werde», die
als Stützpunkt des gewaltigen UuteruehmeriS nötig find.
Die Einrichtungen für diese Stationen »ach dem hohen
Nordes zu bttngeu, soll die Aufgabe de« FischerridampferS
»Poseidon* sein, den das RetchSamt des Jruero d«
.Deutscheu Gesellschaft zur Erforschung des PolargebietS*
zur Berfüguug gestellt hat. Prinz Heinrich vou Preuße»,
der dar Zeppeliusche Unternehmen eisrigst fö.dert, hat den
Dampfer iu Kiel ans seine Zwrckmäßitzkeit geprüft. GS
ergab sich, daß das Sch ff während diese» Winters umge¬
baut werden muß. Dies soll iu Geestewüsdr geschchm.

r Sigmaringr », 21. Dez. Ja eiuer Versammlung
des hiesigen LuftflotteuvereiaS machte der Vorstand, Rsjor
e. Blumröder u. a. die Mitteilung, daß Graf Zeppelin im
nächstes Jahr mit seine« Luftsch ff deu i« Herbst d. IS.
auSgefalleuea Besuch iu Stgmartogrn rrachhsleu wrrde, wie
der Graf dem Fürsten uud ihm persönlich versichert habe.

« «»»hei » , 21. Dez. Eis Telegramm aus Berlin
berichtet: Ja einem Coupre1. Klaffe deS Bnltv -Hawbmg«
SchrellzugS reiste rin elegant gekleideterH-rr . Lei der
Ankunft in Hamburg wurden uur Hot, Mantel und Reise¬
tasche de» Reisenden vorgesouLeo. Dieser selbstw r der-
schwuudru. Er wurde spät« iu der Rähe von P itzi«
uebrs dem Geleise tu bewußtlose« Zustande aufsefandes.
Mit schwacher Stimme gab er au, daß « Seim Oeffuru
de» Fensters au» de« Coapee gestürzt sei. Die Türe war
auscheiueud nicht richtig geschloffen. Bald »ach seiner Ber-
krtuguvg ioS Krankenhaus starb du Schwerverletzte, der
al» der früh« « Kausmau Krnmmbetu aus Mannheim fest-
gestellt wurde.

Re - ««sb »rg , 19. Dez. Der Bischof vou Heule ist
schwer erkrankt und mußte sich tu München einer Operation
uuterzietzes. Iu dr Diözese RegruSbmg wurtru Bittge¬
bete für die Gesundung de» Ktrchmsürstru avgrordLtt.

Pose «, 20. Dez. Ja der Augrlegruhrit des 8facheu
Mordes tu BozuSlawiee weilte jetzt die SrrichtSlommissiou
an der Rorvstelle iu BoguSlavtee. Die an vrrscht druru
Orte» Deutschlands wegen RordvrrdachtS festgeoommmeu
Russen wurden deu im Orte als Zeugen veraom neuen Be¬
wohnern zweck- Feststellung de» wirklichen russischen Deser¬
teur» grgeuöbergesiellt. Dem Beruehmeu nach hat die
Gegenüberstellung zu eiue« positive» Ergebnis uicht geführt.
So harscht noch immer trotz drr eifriksteu Nachforschungen
seiten» d« » ehördeu völlige» Dunkel tu dieser« ogelegenhett.

Kiel , 21. Dez Du MartueobniugenieurRaggessack,
welch« tu de« W:rftuutelsLlaguugrproz:ß b-tr. d.s Kren-
zn» Danzig zur Diensteutlaffuugnud drei Mouateu Ge-
säuguiS verurteilt wurde, « schoß sich tu sein« Privotvohu-
Mg , nachdem sei» Gnadengesuch abschlägig Seschtede»
worden war.
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Mailand , 20. Dez. Wir der Pariser Korrespondent

de» Säcolo Neidet, wird Priuzessta Kleineutiue von Belgien
sofort nach Ablauf der Trauerjahre ? des Prinzen Viktor
Napoleon heirate«. Der verstorbene König hatte sich diese,
Heirat energisch « irdersitzt und erklärt, er werde niemals
in eine Ehe mischen einer belgischen Prinzessin und eine«
fkaazöiischenThronanwärter eiuwtlligev.

Brüssel , 20 . Dez. Prinzessin Luise ist heute abend
n« 7 Uhr auf de« Baduhsf Scharrbeck in Begleitung zweier
Da « rv augekommen. Au der deutschen Grenze erwartete
im Aufträge des Kölligs Albert General Dorrt- die Prin¬
zessin, di« sssoit nach ihrer Ankunft in daS Schloß Bel¬
vedere fuhr.

K »P«« ha,e » , 21. D -z. Die Kommisfiou zur Uutrr-
sschr.'ng der Piptere CeokS ist zu felgendem Schluß ge¬
kommen: „In den zu, Untersuchung vorgelegteu Papieren
stad keine Beweise vorhanden, daß Dr . Cook de« Nordpol
erreicht habe."

Part - , 20. Dez. S n kürzlich vom Marme -KriegS-
gericht verurteilter SchlffrleÄnant hat is GesäugutS einen
schrecklich-» Selbstmordversuch gemacht. Sr zerschlug sein
Trink laS in kleine Stücke rr?d schluckte diese « it der Suppe
hinunter . Wenige Miauten später krümmte er sich unter
furchtbaren Oralen und gestand dem Gefäaguisarzt feine
Lat eis. Er wurde sofort in daß Kcankeuhans gebracht.
Dir Aerztr glauben, deß ihm die GlaSsplttter den Magen
durchbort haben und daß sei« Zustand hoffmmesloS ist.

Peter - b » rg , 20 . Dez. Während 11 Monaten d S
aSgelvufeuru Jahres worden vom Kriegsgericht 1318
Todesurteile gefällt und dsbon 510 vollstreckt. Auf den
Nore «ber rvtfalleu 144 TodrSmtüZr Lud 34 Hiarichtungea.

Petersburg , 21 . Dez. Die smlwähreudeu Proteste
EH'vaS gegen da» Sorgrhe -e RaßlaadS in der Mandschurei
und dir Bemnhllvgeu ChmaS, die Nkffru aus der Rand-
scharei gänzlich zu b:rd ä»M , haben die Rezierurg ver-
aolaßt , den russtscht» Gesandten m P .kius, Staaltrat
Korostswotz, ans den was früher so viele Höffsnugen ge¬
setzt, z» verabschieden. Er ist nach Petersburg znrückbe-
rosen. Ueber seinen Nachfolger ist «sch nichts bekannt.

Petersburg , 21. Drz . DaS aus Japan soeben zu-
rückgetehrte R «ichrratS»:itg!tkb Gleßmer hielt in Gegen¬
wart viilcr GkWirle , tuL Ld -Malr Drbaffow , deS Grase«
Witte und des SauzlridirrkterS des RtuisicrirrwS des Senßr :»
eine« Bor trag über Japan  und machte sensationelle
EaiMuvgen über KliegSvsrSerrituvgen Japans an der
riMch -chisefischeo und an der russisch-koreanischen Grenz: .
Nach Lsfijieüeo Daten , die Gleßmer mttteilte , kann Japan
schonj .tzt eine Arme? von 1700000 Manu ins F !d stellen.
Auf Befehl drS Rustrrs  JSwolski jsu-.de die Publikation
des BorttageS Glchmers verboten.

P - ter - borg , IS . D :zbr. Der BombeLfurd auf der
vor Lmadta aattrvdrn Za eujrcht »vtaudart " hat zsr
Entdeckung eiarr ur»ru Ärttvrrzweigtku Verschwörung gegen
den Zaren ßesühtt , der:u Hävptr : fiZ in P .trrSburg,
Mokkan, Kiew nud Sebastovst b-staden. Der Gehilfe des
Ministers drk Jauern sud Ches der Sesdarmeiie , General
Kariosr , hat stch eiligst Lach brbaßopsl begeben, n« alle
Fäden des neuen BerschwöruazZplaveS aufzndrckeu. Der In¬
spektor der politisch;« BrheimxoH :! nsmeüs Sandrrtow ist
wegen Teilnahme an dieser BrrschVörnna vertzaftet. Etwa
100 Teilnehmer der Konspirativ» tn Moskau und Kiew
befinde« sich bereits tu der. HL-des der Polizei . Uvter ihnen
befinden stch zwei Professor-n uud «tn O ' fizier. Wir er¬

mittelt , bestand der Plan , das Bombenaiteutat in Ltvadia,
im Fall : der Uamögltchkert aber in Moskau aaSzuführeu,
wo der Zar bekanntlich ans der Rückreise von Livadta
Aufevtbalt nehmen wird.

C »» « e- , 19. Dez. Großfürst  Michael , der Sroß-
oheim des Kaisers von Ratzland , ist heute nachmittag 5 '/»
Uhr oestorbeu.

Lo » do « , 20. Dez. Ja Nord - und Mittelrvglaud
herrschten gestern schwere Schneestürm?. Biele Häuser
würden vom Schnee r öllig verweht. Dir Telephon - und
Telegraph euleitnngr« stad unterbrschru , der E seubahuver-
keh; erschwert. Aus de« Ozraa ist der Sch ffoerkehr durch
gewaltige Orkane gehemmt. Die Dampfer kamen mst
großen Bnspätnr -gru an, von de« Schicksal vieler Schiffe
ist nichts bekannt.

Nicht z« verblüffe » . Aus Anlaß der gegenwärtigen
Wohlkawpsgar in England  bringen die »Daily NewS"
eine «ette Anekdote, dir von der erheblichen Schlagserttgkeit
einer P rlamrutSkandidateu rühmliches Zeugnis adlrgt.
Eta Politiker , der eine Versammlung abhielt , war eben » it
seiner Wahlrede fast zu Ende, als ih« aus der Menge eia
Kohlkopf  zuZeworfeu wurde. Schnell gefaßt «ad bereit,
diesen Streich nicht unerwidert zu lassen, hob der Bew rber
dar KohHavpt auf usd , es in der Hand haltend, so daß
die Lrrfammrltm eS sehen konnten, sagte er rnhtg : »Einer
nuferer politischen Gegner schriüt seinen Kspf verloren zu
Haies ."

London , 20 . Dez. Der ln Bristol gelandete Dampfer
»Port Kingston" führt die Besatzung dH bei Jamaika ge-
strand :te» Dampfers Adens mit sich. 9 Maua davon
hielten stch 20 Staude » hindurch au einem WrackM an-
«MlsNmert . das nur 4 Fvß laug war und kau« 1 Meter
über die Wasserfläche regte . Bei de» heftigen Stur«
schlagen die Wellen unausgesetzt über die Schiffbrüchig v.
Einem Ranne wurde -kn Bein abgeschlagen, sodaß seine
Gefährten ihn stützen mußten. Endlich fichtet« ein Ftscher-
fahrzeug die Berunglückteu und nah« sie aus.

London , 20 . Dez. I » dem großen Bazar Ardiugg
und HsbbZ i« Stadtteil Glaham brach h' ute nachmittag,
während da? G 'däude infolge der WrthuachtSverkehrS dicht
g>fülle war , Feuer ans . Der Brand wurde dadurch ge¬
rührt , daß die Dekoration sofort Feuer fingen. Der
aasz-e Häuserblock, der übrr 40 Sr Kd ckt, wmde mfiö -t.
Bisher wurden 3 Tote  erborge ». Biele Personen, die
«UL d?n oberes Stock» ::k n auf die Straße spraugm,
wurden verletzt. Sn den Re tungSarbeitrn beteiligte stch
auch der ka der Nähe wohaevdr ArbeitLmiuister BnroS , der
mit einem Postsack aas dem Kopfe in das Gebäude eiuzu-
dringen versuchte. Er wurde jedoch durch die eiustürzeude
Fsffade daran gehindert und konnte stch nur « it kaapper
Nor in Sichrrh -üt Sriu^er.

Ueber »i« e » ene Diamautf » ndst «lle in Dentfch-
Güdwrstafrtka bericht»« die Wtudhrkrr »Nachr." solgrv-
des : In den letzten Tagen ist Herr Augnft Geig aus dem
g-simSöer Hol amS Vogelrllaud gelegenen Festlaudgebkt
halbwegs zwischen Swakop » «nd nud Lü -rritzbrcht zurück-
gekehrt und hat 59 dnt s ' fuudeue Diamanun der Berg¬
behörde auSgelirfrrt . Die Steine find klein, aber von ganz
vortreffliche, Bescheffeuheit. Nie vertäutet , geht da-
SouvrrueReut mit dem Plaue um, in Saudwichhafeu ein
Zollamt rtuzueichteu, um dis Ablieferung du südlich bei
Empfängnttbuchr Holte « ? Bozeleilaud nfv . gefundenen
DtamautkL zu erlrichte r.

Rrttyork , 21 . Dez. Da einige Dawpsergesellschaften

sich weiz-rteu, fSr di? Begleichung du Hospital,echuongn
kranker Einwanderer auf uksmLrn , har die EiLwaukeruvgt-
komm:sfi.°a den Gesellschcftea « itgeteilt , daß daS Vorgehen
der Gesellschaften eia« Bermrhruug der ZarSckwei'Ullg der
Elnwsnde rc zur Folg « haben werde, die heute eiusetzru
soll. Kranke Eirttoaüdercr sollen au Bord zrrrückgesavdt
werden, r-m von dm Schiff äretm behandelt zu werden.

Newyvrk , 21. Drz . Za « Prästdruten von N cica ^ a
wurde vs « Korgretz etaftimmtz der frühere StaalSsekerlär
Madri?  aevädlt.  _Laudwiristzch, Histzel»sd Srrtttzr.

Wildberg , 21. Dez Am heutige » Jahrmarkt wurden zuge¬
führt 4 paar Stiere 89 Kühe, 17 Kaibtrmea , 26 St . Kleinvieh , 159
Läufer und 300 Milchschwein ». Berkauft wurden 1 Paar Stiere
zu 538 11 Kühe von 218 —413 Kalbtnuen 8 St . von 297
bi» 880 14 St . Kleinvieh von 125 - 195 Handel im allge-
meinen flau.

Reutlinger Fr « chtschra « » e vom 18. Dez . » erste 7 SO bi»
8.20 Haber 7.UU- 7.90 Unter !. Dinkel S.- 8.80 Alber
Dinkel 7.20 bis 7 .70

Lammertingen , 18. Dez. Scho » feit einiger Zeit ist in den
Kruchipreisen , hauptsächlich beim Hader , ein bedeutender Rückgang
erfolgt . So bezahlen di : htes. Fruchlhändler nur noch 7 ^ für
ganz gute Ware , sür geringere 6 60 - 6.80 ^ pro Ztr . Zudem
liegt noch eine Unmcss : Ha : er auf Lager , wozu keine Käufer vor¬
handen find Auch die Raifeisenveceine , so tn Steinh lben , Hettingen
»sw ., haben keine Verwendung wehr , da dt« Mlliärprovrantämler
ihren Bedarf edeckt haben und keine Lieferungen mehr obschließeu.
Für Korn wird 7 ^ pio Ztr . bezahlt , doch auch hierin ist die
Nachfrage gering . Gerste gilt 7 - 7.40

Die 31 . Oriemfahct beginnt nach Beendigung der im Ja¬
nuar statlfiadenden Reise nach dem Sudan am 1 Februar I9lv in
Genua unter Benutzung der Dampfer » „ Königin Luise " deS Nord¬
deutschen Lloyd und hat folgende Route : Neapel , Port Said , Kairo,
Luxor , Jaffa , Jerusalem , Landreise durch Palästina und kyrien,
Rhodos , Smyrna , Konstanltnopel , Athen , Korfu und endigt am
17 . März in Trrest . Tie ganze 45tägige Reis » kostet l . Kl . etnschl.
aller Unkosten tSS5 die 2Stägige Teiltour biS Jerusalem und
zurück nach Triest 1 Kl . 1085 . 2 Kl 750 ^ s. Die drei Sommer-
Orientsahrten beginnen am 9., 23 . Juli , 6 August tn Triest , dauern
25 Tage , umsaffen Aegypten , Palästina » und kosten in der 1 SchiffS-
klcffs 490 in der 2 390 Sämtliche Reisen werden von dem
Brranstalter der bisherigen 30 Orientfahrten , Jul . Bolthausen tn
Solingen , der auf Wunsch ausführliche Programme kostenfrei zu-
fendet , persönlich geleitet.

Ei « vorzüglich ausgesithrtrs Kunstblatt gratis , »Seefahrer"
betitelt , bringt daS unüoeitr -ffliche über die ganze Welt verbreitet«
Fami irnblatt „Mode « ud Ha « S" , « erlag John Henry Schwerin,
Berlin W . 57 , in seiner umsangreichrn Weihm chtSnummer seinen
Lesern als Geschenk dar . WaS diese Zeitschrift auf alle » Gebieten
des W ff-nS und der Unterhaltung bietet , ist ganz enorm . Kein
anderes deutsches Familiendlatt hat eine so reich illustrierte und
intcr ffante Belletrist -.k aufmwetsen wie . Mode und HauS ' Da¬
neben werden uns in zahlreickcn künstlerischen Abbildungen wunder¬
volle Moden -Gmrebilder für Erwachsene wie sür Kinder vorgtführt,
H .us -, GcsellschaftS und Straßei kostüme, sowie Wäsche und Hand¬
arbeiten ; ferner finden wir Ratschläge über Klndercrziehung , ärztliche
und juristische R rtschläge , Aktuelles au ? der Zeit wie auS dem Leben
der grau . Scho » die große Anzahl der Beilagen gewährt uns eine»
Begriff von dem unerschöpflichen Reichtum des Blattes Neben der
Belletristik ein reicher Modeteil , ein färber -prächtiges Moden - resp.
Handa -beiten -Kolo it , dis . Illustrierte Kindcrwelt " . die spannende
Romanbeilage . AuS besten Feldern ", . Humor ", . Aerztlicher Ratgeber"
eine Mnstlbeilage und vieles andere noch. Ganz speziell machen
wir auf deu jeder Nummer beiliegenden mustergültigen Schult :bogen
aufmerksam , außerdem liefert der Verlag Exlraschnitte nach einge¬
faßtem Körpermaß . Mode und Haus " kostet trotz feines reiche»
Inhalts pro Quartal nur X 1.—» mit Moden - resp Handarbetten»
Kolorrts -St 1.25 . Abonnements durch die G . W . Zaiser ' sch«
Buchhandlung . Probinummern gratis.

Hiezu das Plauderstübchen Nr . 51

Druck und Berlag der G . W . Zaifer 'schrn Buchdrucker «! (S » U
Zaisrr Nagold .) — Für die Redaktion verantwortlich : K Pa » r
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Lillsvitäsr äivss LsstsUauß-
kür uilsortz Lri6ftü8oii6 „Lolsoä " LL äs.8 „Osulrsl Lüro üomvl"
Lsrlm -I-ivdlvnrÄäv 6ln8odiokt. Dis Vsrt 6i1miss äsr S 6läA 68 eli6llk6
vrkolAt LM 24  O 626w1l)6r 1909.
Vvt 6r26 io1m6t6r b68t6Üt irivi'äarofi äi6 Lriettü 8«Ii6 „Rolaoä " rum
?r 6i8s voll 1 45  Hark. Letrg.x anbsl äarod? o8tLitrv6i8aitA oä6r dlktrksu.

: . IVodnort :. 8trs,886

Veilmsckien
I

1909

ES ist rin » ertzuügen, « it

Thmmayr's Back-P-loer«.Vanilliu-Zint-r
zu bsckk«. Erhältlich in Pak . zn 10 » Pak . SS 4 . Back-
rezept gratis . Große Lackpulvrntzrpte mit 150 Reziptm 25

Hsnptdepot ' für Nagold und Umgebung bei:

L . Koudit . ; in Wildberg Lei .̂ .äoltk

Tuche per sofort oder
ans I. Ja ««ar

1SV Liter
Nagold.

Astreine, eichene und taunene

3IlIÄ1 "E- Schnittwaren
bei guter Bezahlaag.

Kaution kau« gestellt werden.
Morzßeim, Calwerstr. Nr. 85.

hat z« verkaafe«

SSilli . S «» « , Dampssägwerk.
Eisenbahn-Paketadressenllrait'8^instsisln,

fünfte Auflage,

-- vfi-il ! « . W . s . ,1« . SSSSSSMGMSSS -AMAWAGAMUA ^ W

2 Stück für 1 Pfg . sind zu haben bei
G . W . Zaiser.

Pferdeknecht,vivdUK tür llLvsteLiisii!
süchtiger, der auch Landwirtschaft
rerstckt, >es« cht bet hohem Lohr I
nd Tiivkgeldew . '

Näheres durch die Sxvrd . d. Bl.

I ^ spfläure
verschwivden unfehlbar durch

(50?k .) „ Ni»»in " (50 ?k.)
«lleiuverkMf:

stk» x « RS,
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Visitsu-Lürtsu
kortisst
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Trotz evorwtu Geife > a >fsch1agr diu ich durch vorteilhafte
«i »kä »fe in der Lag», folgende Ware « zu WM - a« »» ah « Dwri»
billige « Preise « - IWI abzugrbev:
Ideal », Epar »u. weihe Kernseife . IL .Qualität , per Pfd . 88 ^ ,
Weihe Schmierseife per Pfd . LL
Gelbe dto . per Pfd . Lv
Prima Fettseifeapalver per S Pfd . SV i/,
Geru chlose - Fnhboderröl  per Pfd . 85
AM " Bet größerer Ab « ah « e eretfprechevd billiger . EMU

E !u einmalig«? Kamf überzeugt von der GSt « metmer Ware.
Hochachteud
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Arurrien -Üückter-Verein stzgiii.

edler Kananen, Juchtkäfigen u. Heräten,
verkünden mit Verlosung a«

Sonntag den 26 . Dezember,
nachmittags von 2 Hlhr ab

im ' Ncbevzimwer der Äasthauses z „ Bä re» " , wozu die verehr!. Mi
glirder , F rnude und Gönner der Sache sreaudlichst «ingeladeu find.

_ Jer Ausschuß.
Gbhanfe «.

Zur Gemeiuderatswahl!
Seit einer NriLe dos Jahre « werbe« die hiestgea Eemeiudrwahler

von eiuzeluru Jutereffengrvppeu bkhrrrscht, wobei lücht'ge, ein» a,düsreit
Mäuuer »0« der Mitarbeit a» « emeivdewohl ausgeschloffea bleibe».

Gerade jetzt wäre er aa der Zeit , de» sreiwerdeude» Sitz darch
et»e» teovtvirreiche» Manu zu besetzru, der zu« iWehl de» Gesawtheil
sei» Wissen uvtzdar waches könnte. Darum wählet urbru zwei erprobte»
ovdera RttlSigeru de»

FabrikantenC . I . Schickhardt.
_Einige Wähler.

Walddorf.
Ueber die Feiertage

AlvtLSl « U> PPV
^ bei feinem

im Gasthaus z. Rappe « .
Feines Bockbier
in der Brauerei z. Waldhorn.

Ragold.
Für die
Wohltatigkeits-Anstalten

der inneren Misst»» stud zur Em¬
pfangnahme und MLermtttluvs vo«
Gabe » bereit

Deka» Pfleiderer,
Srod Pfarre» Merz.

lunn-Vsr'sili kisgoll!.
Mor - e»

abend

Monats-
Versammlung

1« Gnstha » - z. ,,» » ker ."
Der Tururat.

JselShanfe « .
Am Johannisfeiertag,

du 37. Drzembe?,

Hunde
Börse

bei

I ) r . I

Sezialarzt für Magen - »ad Darwkrankheitev,
ZtUltgart » MdivZvrstrass « ^

ist Vom 23 . Dez . bis 7. Fa « , verreist.

Zeeee«

Irkitrzc !»̂ ( ülrouMSLktkili'
llaturdvilkr KNigör vitrousunntt aus krisedv » Vitrovo » -m»

xvxvii giodt , Udömna , ksttsavdt , lscdias , Ualsi .,Llassn -.kttvron - u.
üaNsost . krodvü . Höbst ^ ovöisunx ll. vankseüi . r . Äöbviltvr,
dsl ^ ngnb« ä. 2sitLnx gratis n. krank » oävr 8»kt r . ea 60
Ottrouvv SLb . r . e» 120 6itr . L.50 krk«. — (Xaedn . 30 kkg.
mskr .) — HVlackar ^ arl ». xennetrt.

S, Laevonneeok «« u. Lereitnng erkr!svb«»ck. I-imonncken noentd.
8el » r . 1'riiltanel », 8 «rN » O . » 4 , LönLgrsdsrzörsrr . 17.

blvlsraat kttrstl . Lokdaltuogvn . k̂ ur sebt mit kiowd » L . V.
Lsrrl -Is.U.seilrsidl:

Ssbr»»ed lkrs.
vitronsu», i»1 na» »II« üsseitixl , ioü tLüi« mied in
cki« ^SsgiiugsZ, »nrNek̂ erssttt trat» « . 52 ^»ür«.
UsinLSrxer w. «io rjiussDarohvinnuckvr;Usxsuär .,
8od-eis (>el,^xxvtitlosixü ., N»tt !xk., in ». ^lisckern
n. »sit -ftzlli? üett. 8ei>m«rs«n io cksnssib., Leissen i.
L»ek«u».ütusüvl» 1«e OdsrscüsLÜeia, 6ioüt in «tev
xr. 2sdsll « it dsä. 8eüwsi'rsll n. gesoüvnist at, »o
äi« v̂»ä«o. lek kält1smle5- srxS.Ii»-en6iti '«llsns»tt ^
»als H-Urwsl« »a »mxk. ^

Sitte wir am?. l. 5.5V iltc. Oitrousas. »a ssuäea, « au
»vaasuvUL ». , , w. Lreaäs mitt., äu , ieü 8 kkä. »bxsao« « . ^
k»d«, ». seerä« ldr. 3»kt icHalt. ia « . Laase aieirt ksdlsa lassen. ?r»a » . r.

Nagold.
Auf 1. Januar 1910 wird ei°

aus dir Schule entlassenes

Mädchen
gesucht.

Näheres bei der Exped. d. Bl.

Große

Preisermäßigung
«re / « ArrrK/sH«

«Br
sw s »/

Nagold.
Ueber die Feiertage

LchminkßkW.
'/ . Kilo 80 ẑ.

Hammelfleisch
'/ . Kilo 60

sowie auf L »» « rr »tag ha « - -
g»« achte

Leberwurste « .
Griebeuwurste.

^ Stickel , Metzger.

OOOOOOOOO ^ OOOO OOOOOOOi

Nagold.

Am Donnerstag den 23. Dezember,
abends '/»5 Uhr

findet i« krlr <»l « i»88ll «1i» st' llxsrrttirv eine

bb « U » » » « Ii» t 8 tr« » vr
statt , verbunden » it eine«

LiehtbiMri'-Yorti'ag.
Wir lade« hiemlt jedermann dazu höflich ei».

Prediger Karl Jahnke.

X»K«IU.
Osstatte mir , mein relvIikaltiAv « ln allen Sorten

staiLmann L. stirsev .
Nagold.

ÄnngeS . fette»

ist fortwährend z« habe«
Fr. Krnntz,

_Metz germeifter.
Kbhcrusen.

zur Gemeiuderatswahl.
Au Stelle des ausscheideudeu Gc-

«eiudepslrger » Wchöttle wird vor-
ges-bla - e« :
Johannes Jeueröacher,
Schmtedmeister und Rechu-r der

DarlehenSkaffe.
Mehrere Wähler.

Ebhanfe ».

Zur Gemeiude¬
ratswahl.

Gßrikian Spathetf, Bauer,
Rotfelderweg,

KflrifiianHlauser,Oekouom,
Konrad Käufer, Bauer.

Viele Wähler.

SS LÜttlssLINLN , W
>»U»r Kiste » Lt« Assksrli« » in '/ , nnä >/r kl . , hei klllixsten
kreisen in empkeNIencke Lrinnsrnnx ru dringen.

LäNg , XonSitorei unS Lsfe.

WM WW
WW _ WM

^ Nagold.
Kon den Bereinigten KeckenfaSriken Katw

habe eine» Pofte»

Kc kk - « errck

erworbeu, welche ganz

ausnahmsweise billig,
L Mk. 4 5« „n!, Mk S - pk. Stück

ab«ebei> ka«».

Lbr . Zavvsi '2,
ösllniiok8trtt888.

iisuskl'suen ! gesciitet in eig^ W Ü888

Narr " 8 parktzrn 86 ik 6

unsirssiig rlie desis unri ttiiiigsis 8 ^ »
üvn Ususksli isi ! ^

ẑüLiülrds.Sekwai'rmslckei' 0sm>>i-8eif«nisdrill
vstt, ». Usrn , Usgoia ^

Nagold.

Die größte Ansivnhl
uu- die billigste« Preise iu

orbumren
aller Art

finde« Sie bei

Vers L Sekmlä.
mm
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